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Richt li nien
zur Si che rung gu ter wis sen schaft li cher Pra xis und Ver fah ren bei Ver dacht

auf wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten an der Fach hoch schu le Aa chen
vom 24. Januar 2003

Auf Grund des § 2 Ab satz 4 in Ver bin dung mit § 22
des Ge set zes über die Hoch schu len des Lan des
Nord rhein-Westfalen (Hoch schul ge setz HG) vom
14.03.2000 (GV. NRW S.190), zu letzt ge än dert
durch Ge setz vom 18. 12.2002 (GV. NRW S. 644) hat 
die Fach hoch schu le Aa chen fol gen de Richt li nien er -
las sen:

(Per so nen- und Funk tions be zeich nun gen in die sem
Text gel ten je weils in weib li cher und männ li cher
Form.)

§ 1

Prä am bel

In Wahr neh mung ih rer Ver ant wor tung für die For -
schung und der da mit un mit tel bar ver knüpf ten Auf ga -
ben in Leh re und Nach wuchs för de rung ver pflich tet
die Fach hoch schu le Aa chen alle an ihr wis sen schaft -
lich Tä ti gen zur Ein hal tung fol gen der Richt li nien zur
Si che rung gu ter wis sen schaft li cher Pra xis und zu fol -
gen den Ver fah ren bei Ver dacht auf wis sen schaft li -
ches Fehl ver hal ten. Die Richt li nien ba sie ren auf den
“Vor schlä gen zur Si che rung gu ter wis sen schaft li cher 

Pra xis” der Deut schen For schungs ge mein schaft
vom De zem ber 1997 so wie den Emp feh lun gen der
Hoch schul rek to ren kon fe renz “Zum Um gang mit wis -
sen schaft li chem Fehl ver hal ten in den Hoch schu len”
vom Juli 1998. 

§ 2

All ge mei ne Re ge lun gen

(1) Alle wis sen schaft lich Tä ti gen sind zur Ein hal tung
der Re geln gu ter wis sen schaft li cher Pra xis ver pflich -
tet. Die se Re geln sol len fes ter Be stand teil der Aus bil -
dung des aka de mi schen Nach wuch ses sein. Im Rah -
men von For schungs pro jek ten ob liegt die se Pflicht
der ver ant wort li chen Wis sen schaft le rin für das Pro -
jekt.

(2) Alle ver ant wort li chen Wis sen schaft le rin nen ha -
ben durch ge eig ne te Or ga ni sa ti on ih res Ar beits be rei -
ches si cher zu stel len, dass die Auf ga ben der Lei tung,
Auf sicht, Kon flikt re ge lung und Qua li täts si che rung
ein deu tig zu ge wie sen sind und ge währ leis tet ist,
dass die se Auf ga ben tat säch lich wahr ge nom men
wer den.

(3) Der Aus bil dung und För de rung des aka de mi -
schen Nach wuch ses muss be son de re Auf merk sam -
keit gel ten. Eine an ge mes se ne Be treu ung ist si cher -
zu stel len. Dazu ge hö ren re gel mä ßi ge Be spre chun -
gen und die Über wa chung des Ar beits fort schrit tes.

(4) Lei stungs- und Be wer tungs kri te rien für Prü fun -
gen, Ver lei hun gen aka de mi scher Gra de, Be för de -
run gen, Ein stel lun gen, Be ru fun gen und Mit tel zu wei -
sun gen sol len so fest ge legt wer den, dass Ori gi na li tät
und Qua li tät als Be wer tungs maßstab stets Vor rang
vor Quan ti tät ha ben.

(5) Die für ein For schungs pro jekt ver ant wort li che
Wis sen schaft le rin hat si cher zu stel len, dass Ori gi nal -
da ten als Grund la gen für Ver öf fent li chun gen auf
 haltbaren und ge si cher ten Trä gern fünf Jah re auf be -
wahrt wer den. Wei ter ge hen de Auf be wah rungs pflich -
ten auf grund ge setz li cher Be stim mun gen so wie
Maß nah men zum Schutz per so nen be zo ge ner Da ten
blei ben hier von un be rührt.
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(6) Au to rin nen ei ner wis sen schaft li chen Ver öf fent li -
chung tra gen die Ver ant wor tung für de ren In halt ge -
mein sam. Aus nah men sol len kennt lich ge macht wer -
den. Alle Wis sen schaft le rin nen, die we sent li che Bei -
trä ge zur Idee, Pla nung, Durch füh rung oder Ana ly se
der For schungs ar beit ge leis tet ha ben, sol len die
Mög lich keit ha ben, Ko au to rin nen zu sein. Per so nen
mit klei nen Bei trä gen wer den in der Dank sa gung er -
wähnt.

§ 3

Wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen wird je dem kon kre -
ten Ver dacht auf wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten
an der Hoch schu le nach ge hen. Soll te sich nach Auf -
klä rung des Sach ver halts der Ver dacht auf ein Fehl -
ver hal ten be stä ti gen, wer den im Rah men der zu Ge -
bo te ste hen den Mög lich kei ten dem Ein zel fall an ge -
mes se ne Maß nah men er grif fen.

(2) Ein wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten wird dann
als ge ge ben an ge se hen, wenn in ei nem wis sen -
schafts er heb li chen Zu sam men hang be wusst oder
grob fahr läs sig Falsch an ga ben ge macht wer den,
geis ti ges Ei gen tum an de rer ver letzt oder in an de rer
Wei se de ren For schungs tä tig keit be ein träch tigt wird.

(3) Als wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten kommt ins -
be son de re fol gen des in Be tracht:

1. fal sche An ga ben,

• durch Er fin den von Da ten;

• durch Ver fäl schen von Da ten, z. B. durch
un voll stän di ge Ver wen dung von Da ten und
Nicht be rück sich ti gung un er wünsch ter
Er geb nis se, ohne dies of fen zu le gen, so wie
durch Ma ni pu la ti on von Dar stel lun gen oder
Ab bil dun gen;

• durch un rich ti ge An ga ben in ei nem
Be wer bungs schrei ben oder ei nem
För der an trag (ein schließ lich Falsch an ga ben
zum Pub li ka tions or gan und zu in Druck
be find li chen Ver öf fent li chun gen).

2. Ver let zung geis ti gen Ei gen tums

• in Be zug auf ein von ei ner an de ren
ge schaf fe nes ur he ber recht lich ge schütz tes
Werk oder von an de ren stam men de
we sent li che wis sen schaft li che Er kennt nis se,
Hy po the sen, Leh ren oder
For schungs an sät ze durch

- die un be fug te Ver wer tung un ter
An ma ßung der Au tor schaft (Pla gi at),

- die Aus beu tung von For schungs an sät zen 
und Ideen an de rer, ins be son de re als
Gut ach te rin (Ideen diebs tahl),

- die An ma ßung wis sen schaft li cher Au tor-
oder Mit au tor schaft,

- die Ver fäl schung des In halts oder
- die un be fug te Ver öf fent li chung und das

un be fug te Zu gäng lich ma chen ge gen über
Drit ten, so lan ge das Werk , die
Er kennt nis, die Hy po the se, die Leh re
oder der For schungs an satz noch nicht
ver öf fent licht ist.

- die In an spruch nah me der
(Mit-)Au tor schaft ei ner an de ren ohne
de ren Ein ver ständ nis.

3. Be ein träch ti gung der For schungs tä tig keit an de -
rer

• durch die Sa bo ta ge von For schungs tä tig keit
(ein schließ lich des Be schä di gens, Zer stö rens 
oder Ma ni pu lie rens von Li te ra tur, Ar chiv- und 
Quel len ma te ri al, Ver suchs an ord nun gen,
Ge rä ten, Un ter la gen, Hard wa re, Soft wa re,
Che mi ka lien oder sons ti ger Sa chen, die eine
an de re zur Durch füh rung ei nes
For schungs vor ha bens be nö tigt).

(4) Eine Mit ver ant wor tung kann sich un ter an de rem
aus ak ti ver Be tei li gung am Fehl ver hal ten an de rer,
dem Mit wis sen um Fäl schun gen durch an de re, der
Mit au tor schaft an fäl schungs be haf te ten Ver öf fent li -
chun gen so wie gro ber Ver nach läs si gung der Auf -
sichts pflicht er ge ben.

§ 4

Zustän dig keit der Kom mis si on für
For schungs- und

Ent wick lungs vor ha ben

(1) Er hält eine An ge hö ri ge der Hoch schu le Kennt nis
von ei nem Ver dacht wis sen schaft li chen Fehl ver hal -
tens, so hat sie um ge hend die Kom mis si on für For -
schungs- und Ent wick lungs vor ha ben zu in for mie ren.
Die Kom mis si on prüft da rauf hin un ver züg lich in ei ner
nicht öf fent li chen Sit zung, ob der Ver dacht be grün det
er scheint. Im Fal le ei nes be grün de ten Ver dach tes
wird ein Un ter su chungs ver fah ren ein ge lei tet. Über
die Ein lei tung des Un ter su chungs ver fah rens sind die
Be trof fe ne und die In for man tin zu in for mie ren. Bei of -
fen sicht lich nicht be grün de tem Ver dacht ist die Be -
trof fe ne und die In for man tin schrift lich zu be nach rich -
ti gen.

(2) Das Un ter su chungs ver fah ren wird von der Kom -
mis si on für For schungs- und Ent wick lungs vor ha ben
(Un ter su chungs kom mis si on) ge lei tet. Sie kann bei
Be darf wei te re Per so nen mit be ra ten der Stim me hin -
zu zie hen.

4 Richtlinien zu Verfahren bei Verdacht auf wissenschaftliches Fehlverhalten



§ 5

Ver fah rens grund sät ze

(1) Die Un ter su chungs kom mis si on tagt nicht öf fent -
lich.

(2) Be schlüs se der Un ter su chungs kom mis si on wer -
den mit ein fa cher Mehr heit ge fasst.

(3) Die Un ter su chungs kom mis si on ist be rech tigt, alle
der Auf klä rung des Sach ver halts dien li chen Schrit te
zu un ter neh men. Hier zu kann sie alle er for der li chen
In for ma tio nen und Stel lung nah men ein ho len und im
Ein zel fall auch Fach gut ach te rin nen aus dem be trof -
fe nen Wis sen schafts be reich hin zu zie hen.

(4) Der Be trof fe nen sind die be la sten den Tat sa chen
und ggf. Be weis mit tel un ver züg lich zur Kennt nis zu
ge ben. Die Be trof fe ne kann recht li chen Bei stand in
An spruch neh men.

(5) So wohl der Be trof fe nen als auch der In for man tin
ist Ge le gen heit zur münd li chen und schrift li chen Äu -
ße rung zu ge ben.

(6) Ist die Iden ti tät der In for man tin der Be trof fe nen
nicht be kannt, so ist ihr die se of fen zu le gen, wenn
die se In for ma ti on für die sach ge rech te Ver tei di gung
der Be trof fe nen not wen dig er scheint, wo bei die Ent -
schei dung hie rü ber mehr heit lich von der Un ter su -
chungs kom mis si on ge trof fen wird. Nach Ab schluss
des Ver fah rens ist der Be trof fe nen die Iden ti tät der
In for man tin in je dem Fall of fen zu le gen.

(7) Stellt die Un ter su chungs kom mis si on fest, dass
ein wis sen schaft li ches Fehl ver hal ten vor liegt, so be -
rät sie auch über die Mög lich kei ten des wei te ren Vor -
ge hens, ins be son de re über mög li che Fol gen. Hier
kom men ne ben ar beits- oder dienst recht li chen auch
die Ein lei tung aka de mi scher, zi vil recht li cher oder
straf recht li cher Kon se quen zen in Be tracht.

§ 6

Ab schluss be richt

(1) Die Un ter su chungs kom mis si on be rich tet dem
Rek to rat und der Be trof fe nen über die Er geb nis se ih -
rer Ar beit und legt eine Be schluss emp feh lung vor.
Sie soll im Fal le ei nes fest ge stell ten wis sen schaft li -
chen Fehl ver hal tens ei nen Vor schlag für das wei te re
Vor ge hen des Rek to rats ma chen.

(2) Die Be trof fe ne hat das Recht, eine ei ge ne Stel -
lung nah me zu dem Ab schluss be richt ab zu ge ben.

§ 7

Ent schei dung des Rek to rats

(1) Das Rek to rat ent schei det auf der Grund la ge von
Be richt und Emp feh lung der Un ter su chungs kom mis -
si on so wie der Stel lung nah me der Be trof fe nen da rü -
ber, ob das Ver fah ren ein zu stel len oder ein wis sen -
schaft li ches Fehl ver hal ten hin rei chend er wie sen ist.
Im letz te ren Fall ent schei det das Rek to rat auch über
die Fol gen.

(2) Die Be trof fe ne so wie die In for man tin sind über die 
Ent schei dung des Rek to rats schrift lich zu in for mie -
ren. Da bei sind auch die we sent li chen Grün de, die zu 
der Ent schei dung ge führt ha ben, mit zu tei len.

§ 8

In-Kraft-Treten und
Ver öf fent li chung

(1) Die Richt li nien tre ten rück wir kend zum
01.09.2002 in Kraft. Sie wer den im Ver kün dungs blatt
der Fach hoch schu le Aa chen “FH-Mitteilungen” ver -
öf fent licht.

(2) Aus ge fer tigt auf grund des Be schlus ses des Se -
nats der Fach hoch schu le Aa chen vom.19.12.2002.

Aa chen, den 24. Januar 2003

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buch kre mer
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